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()stens (144 A als uch VO]  z der. übertriebenen und verschwommenen Schwärmereiı
tür das orthodoxe Christentum der Neuzeıt Annn distanziert. Se1in Buch
ird auch vıel dazu beitragen, das negatıve Urteil VOo Harnacks er den
cQristlıchen ÖOsten, das CN SC1INECT theologischen Autoritat DNUT schwer uber-
wınden ist, korrigieren. Wertvoll ist auch der Ausblick der Haltung der
ökumenischen Bewegung (der Benz auch selbst angehört) gegenüber der Ostkirche
(364 .} Dieses lLichtvolle Werk bıldet nıcht 1LIUT für dıe Wissenschaft VOoO christ-
lıcken Orient sondern auch für dıe Entwicklung der evangelischen Auffassung
darüber klärenden Beıtrag Es wıird VOT allem denjenıgen interessieren.,
der sıch irgendwıe miıt den geıstıigen Beruüuhrungen un Auseinandersetzungen des
estens mıiıt dem Osten (hıer SC1 (908088 auf dıe eingehende Untersuchung des theo-
Jogischen Hintergrunds der Heıiılıgen Allıanz, 137 H- hingewiesen) befafßßt. Dem
gut ausgestatteten Werk sınd 1DReihe seltener un für gewöhnlıch schwer
gänglıcher Abbildungen beigegeben.
Oxford DDr Ernst Hammerschmiudt

HEINRICH WALTER Schellings Lehre UO  - den letzten Dingen ”a Stiftterbiblıio-
thek Reihe Fragen der eit Nr 78 C) Salzburg, Verlagsgemeiunschaft Stitter-
bibliothek 1955 9

plant für die Stifterbibliothek als / AA Studie über „Verklärung und
Erlösung Vedanta, be1i Meister ar und bei Schelling”. Mıt Rücksicht auf
den hundertsten Todestag Schellings wurde der n Teıl, Schellings Lehre VO  5 den
etzten Dingen, als and 718C VOrLWECSSCHOIMNMCNH. Nach „Blick auf dıe
Grundlagen” wırd dıe Eschatologie Schellings den TE Stufen des Identi:täats-
systems, der Freiheitslehre und der Spätlehre dargestellt. Dıe Texte, besonders
für die Grundlagen, sınd sorgfältig zusammengestellt und kenntnisreich erläu-
tert un verbunden.
Münster (Westf Antweiler

WIESHEU, JOHANNES: Persönlıchkeiuten der Bıbel. Max Hueber.,München 1955,.
480 Leinen 1 9
Das auf CIBCHNCHM Studium der HI Schrift beruhende uch stellt deren wichtigste
Personen VO dam bıs den Schülern des Paulus un damıt auch 1el V1r
deren Inhalt und Heilsgeschichte heraus Die Botschaft Jesu und die Prophetie
des wird dabei wenıgstens ZU ‚e11 ausgewertet während dıe Hagiographen
und dıe Briefe Pauli entsprechend der Anlage des Buches verständlicherweise
aum ZUT Geltung kommen können Mit dem trotzdem ohl noch weıt yC-
spannten Rahmen ist dıe Problematik solchen Buches gegeben Es mMu ß die
Fülle der Einzelheiten auf 1N6 bestimmte Lıinıe beschränken, 15{ FCZWUNSCH

harmonisieren und dabe1 manches bringen W asß der Bıbel nıcht steht
aßt trotz ansprechenden Stiles vieles VO  —$ der Farbigkeit des Originals verTm15s5cH
Solche Grenzen sınd reılıch ZU el unvermeıdbar und verhindern nıcht daß
der Leser Uberblick un C111 Gerüst bekommt Was ıhm eım Lesen der
Hl Schrift selbst hılft Doch SC1 der Rat des Vorwortes unterstrichen, daß der
Leser Zusammenhang miıt diesem Buch über dıe biblischen Persönlichkeiten

diıesen selbst gehe, WIC S1IC heilıgen ext VOrTrT uns stehen.
Münster (WesSa Eising


